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(54) Vorrichtung zum Garen von Lebensmitteln

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Ga-
ren von Lebensmitteln mit einer Grillplatte mit einer Grill-
fläche und mit einem umlaufenden, muldenförmigen
Randbereich mit geringer Wärmeleitung zum behälter-
losen Garen der Lebensmittel und mit einem Ceran-

und/oder Induktions-Kochbereich zum Garen der Le-
bensmittel in Behältern, wobei ein Edelstahlblech-Rah-
men zur Halterung einer Glasplatte für mindestens ein
Ceran- und/oder Induktions-Kochfeld einstückig und fu-
genfrei mit der Grillplatte verbunden ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Ga-
ren von Lebensmitteln mit einer Grillplatte mit einer Grill-
fläche und mit einem umlaufenden Randbereich mit ge-
ringer Wärmeleitung zum behälterlosen Garen der Le-
bensmittel und mit einem Ceranund/oder Induktions-
Kochfeld zum Garen der Lebensmittel in Behältern.
[0002] Wie man beispielsweise der EP-A 0322 898
entnehmen kann, sind herkömmliche Grillplatten an ih-
rer Unterseite mit einer Heizvorrichtung versehen und
weisen eine Grillfläche aus beidseitig mit Edelstahl plat-
tiertem Stahl und einen umlaufenden Randbereich aus
einem Material mit geringer Wärmeleitung auf, sodass
sich die Grillplatte einerseits problemlos in Küchen-
oder Restaurantmöbel einbauen läßt und andererseits
die Temperatur am äußeren Rand der Grillplatte  trotz
der Gartemperaturen an der Grillfläche  so gering ist,
dass keine Gefahr einer Beschädigung der Einbauflä-
che besteht.
[0003] Mit solchen Grillplatten können Lebensmittel
mit geringem Flüssigkeits- und Fettzusatz temperatur-
gerecht, schonend und schmackhaft direkt auf der Plat-
te gegart werden.
[0004] In den letzten Jahren wurden solche Grillplat-
ten in zunehmendem Maße mit Ceranund/oder Indukti-
ons-Kochfeldern zum Garen von Lebensmitteln in Be-
hältern wie beispielsweise Töpfen, Pfannen und Brätern
kombiniert, was jedoch bei der Kochstellenplanung im-
mer wieder zu Problemen führt, da die von verschiede-
nen Herstellern gelieferten Kochfelder unterschiedliche
Maße, Randprofile, Einbautiefen, Einbauarten und En-
ergieregulierungen haben.
[0005] Bisher mussten deshalb solche kombinierten
Kochstellen vor Ort in entsprechend ausgeschnittene
Einbauöffnungen einer Kochfläche eingesetzt werden,
wobei zwischen den beiden Einbauöffnungen ein Steg
für die Halterung von Grillplatte und Kochfeld ausge-
spart werden musste.
[0006] - Hierdurch sind jedoch im Bereich des Stegs
weitere Abdichtarbeiten erforderlich; außerdem müs-
sen die Abdichtungen sehr exakt ausgeführt werden,
und der Steg verbraucht unnötig viel Platz. Schließlich
waren die Arbeiten zum Ausschneiden der beiden Ein-
bauöffnungen umständlich und zeitaufwändig, da sehr
exakt gearbeitet werden und die verschiedenen Maße
von Kochfeldern und Grillplatten berücksichtigt werden
mussten.
[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Vorrichtung zum Garen von Lebensmitteln der angege-
benen Gattung zu schaffen, bei der die oben erwähnten
Nachteile nicht auftreten. Insbesondere soll eine Vor-
richtung vorgeschlagen werden, die schnell und einfach
in dem Kochbereich einer Küche oder eines Restau-
rants montiert werden kann.
[0008] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass ein umlaufender Edelstahlblech-
Rahmen zur Halterung eines Ceran- und/oder Indukti-

ons-Kochbereiches einstückig und fugenfrei mit der
Grillplatte verbunden ist.
[0009] Zweckmäßige Ausführungsformen werden
durch die Merkmale der Unteransprüche definiert.
[0010] Die mit der Erfindung erzielten Vorteile beru-
hen auf folgender Vorgehensweise: Soll eine Kombina-
tions-Kocheinrichtung mit Grillplatte und Ceran- und/
oder Induktions-Kochfeld gefertigt werden, so wird zu-
nächst die Zahl und die Größe der verwendeten Koch-
felder festgelegt, aus der sich eine bestimmte Fläche für
den Kochbereich ergibt. In Anpassung an diesen Flä-
chenbereich wird dann die Größe der Grillplatte festge-
legt, und unter Berücksichtigung der dadurch entste-
henden Gesamtfläche einschließlich des die Grillfläche
umlaufenden Randbereiches mit geringer Wärmelei-
tung wird ein umlaufender Rahmen aus Edelstahlblech
zur Halterung des Kochfeld-Bereiches gefertigt, der ein-
stückig und fugenfrei mit der Grillfläche verbunden bzw.
ausgestaltet ist.
[0011] Die Fertigung des gesamten Garbereiches
liegt also in einer Hand, so dass leicht Sonderanferti-
gungen möglich sind.
[0012] Die bisher benötigten Stege in der Küchenar-
beitsplatte zur Befestigung und Montage der Kochfelder
entfallen, wodurch sich weniger Abdichtarbeit, eine ver-
besserte Hygiene sowie eine relevante Platzeinsparung
ergeben.
[0013] Da nur ein einziges Einbaumaß für die Ge-
samtfläche aus Kochfeldern und Grillplatte berücksich-
tigt werden muss, wird eine einfache und schnelle Mon-
tage möglich, und es ergibt sich eine optisch schöne und
pflegeleichte Kocheinheit.
[0014] Für die einstückige Ausgestaltung des Rah-
mens von Grillplatte und Kochfeld(ern) stehen zwei prin-
zipielle Lösungen zur Verfügung.
[0015] Nach einem ersten Weg wird ein U-förmiger,
an einer Seite offener Rahmenteil aus dem eigentlichen
Außenrahmen und aus dem umlaufenden Randbereich
mit geringer Wärmeleitung sowie ein zweiter Rahmen-
teil aus Edelstahl gefertigt, der auf seiner, nach der Mon-
tage der Grillplatte zugewandten Seite mit dem an dem
ersten Rahmenteil fehlenden, umlaufenden Randbe-
reich versehen ist. Diese beiden vorgefertigten Teile
werden miteinander verschweißt.
[0016] Anschließend werden in den Öffnungen der
beiden, nun miteinander verbundenen Rahmenteile die
eigentliche Grillfläche durch Schweißen und die Glas-
platte für das bzw. jedes Ceran- und/oder Kochfeld me-
chanisch befestigt.
[0017] Obwohl diese Vorgehensweise weniger Mate-
rial benötigt und zu einwandfreien Produkten führt, wird
zur Vereinfachung der Produktion nach einer besonders
bevorzugten Ausführungsform zunächst aus einem
Blech aus Edelstahl mittels eines geeigneten Werk-
zeugs eine Formplatte gefertigt, die bereits die mulden-
artig verformten Randbereiche für die Grillfläche und
den Außen-Rahmen aus Edelstahl enthält. In diese vor-
geformte Blechplatte werden dann entsprechend den
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Maßen von Grillfläche einerseits und Kochfeldern ande-
rerseits Einbauöffnungen eingeschnitten, in die dann
die Grillfläche sowie die Kochfelder eingesetzt werden.
[0018] Die eigentliche Grillfläche wird in die Einbau-
öffnung der Grillplatte an den Randbereich ange-
schweißt, während die Glasplatte der Kochfelder in der
Einbauöffnung des umlaufenden Rahmens aus Edel-
stahlblech formschlüssig gehalten und noch zusätzlich
verklebt wird.
[0019] Dadurch ergibt sich eine sehr einfache und
auch zeitsparende Technik, wobei problemlos unter-
schiedliche Einbaumaße von Grillflächen und Kochfel-
dern bei einem einzigen Ausgangsmaß des vorgeform-
ten Blechteils berücksichtigt werden können.
[0020] Die auf die beschriebene Weise vorgefertigte
Einheit aus Grillfläche und Kochfeldern wird dann in ei-
ne entsprechende, einzige Einbauöffnung einer Kü-
chenplatte eingesetzt und elektrisch angeschlossen,
ohne dass aufwendige Montagearbeiten erforderlich
sind.
[0021] Die Erfindung wird im Folgenden anhand von
Ausführungsbeispielen unter Bezugnahme auf die bei-
liegenden, schematischen Zeichnungen näher erläu-
tert. In diesen zeigen

Fig. 1 eine Draufsicht auf einen Kochbereich mit ei-
ner Grillplatte und zwei Ceran-Kochfeldern,
und

Fig. 2 einen vertikalen Schnitt durch die benachbar-
ten Bereiche von Grillplatte und Kochbereich.

[0022] Fig. 1 zeigt eine Draufsicht auf eine allgemein
durch das Bezugszeichen 10 angedeutete Kocheinheit
mit einer herkömmlichen Grillplatte 12 auf der linken
Seite und einem Ceran- oder Induktions-Kochbereich
13 auf der rechten Seite.
[0023] Die Grillplatte 12 weist eine rechteckige Grill-
fläche 14 aus beidseitig mit Edelstahl plattiertem Stahl
mit einer Materialstärke von etwa 5 bis 15 mm, insbe-
sondere 8 bis 12 mm, und einen umlaufenden, mulden-
förmigen Randbereich 16 aus Edelstahl mit einer Mate-
rialstärke von etwa 1 bis 1,5 mm auf.
[0024] Auf der Grillfläche 14 können Lebensmittel
ohne Behälter gegart werden. Die Stromzuführung für
die Erwärmung der Grillfläche befindet sich an der Un-
terseite der Grillplatte 12.
[0025] Der Ceran- bzw. Induktions-Kochbereich 13
für die Erwärmung von Lebensmitteln in Behältern wie
Töpfen, Pfannen und Brätern durch Wärmeübertragung
oder Induktion weist eine rechteckige Glasplatte 18 mit
- bei der dargestellten Ausführungsform - zwei kreisför-
migen Kochstellen 20, 22 auf. Eine solche Glasplatte 18
mit einer, zwei oder mehr Kochstellen 20, 22 wird als
Einheit geliefert, wobei die Stromzuführung, Induktions-
spule, Heizleiter und Regelung ebenfalls unter der Glas-
scheibe 18 angeordnet sind.
[0026] Zur Herstellung dieser Kocheinheit 10 wird aus
einem Edelstahlblech mittels eines geeigneten Werk-

zeugs durch Pressen/Verformen eine Zwischenform mit
einem umlaufenden Randbereich 24 für die gesamte
Kocheinheit 10 sowie mit dem umlaufenden, muldenför-
migen Randbereich 16 für die Grillfläche 14 und mit ei-
nem Steg 26 zwischen Ceran- bzw. Induktions-Kochbe-
reich 13 und Grillplatte 12 hergestellt. Anschließend
werden durch Laserschneiden zwei rechteckige Ein-
bauöffnungen in diese verformte Edelstahlblechplatte
geschnitten, und zwar eine rechteckige Einbauöffnung
für die Grillfläche 14, deren Innenrand durch den Rand-
bereich 16 gebildet wird, und eine Öffnung für die Glas-
platte 18.
[0027] Die Grillplatte 14 wird längs ihres gesamten,
umlaufenden Randes mit dem Innenrand des mulden-
förmigen Randbereiches 16 verschweißt, während die
Glasplatte 18 des Ceran- bzw. Induktions-Kochberei-
ches 14 mechanisch in Schienen des Rahmens 24 ein-
gehängt und anschließend noch verklebt wird.
[0028] Diese vorgefertigte Einheit wird dann auf die
gleich Weise, wie es in der EP-A-0322 898 erläutert
wird, in eine Einbauöffnung einer Küchenplatte einge-
setzt und dort montiert.
[0029] Als Alternative zu dieser Vorgehensweise, bei
der ein umlaufender, einstückiger Edelstahlblech-Rah-
men 24 verwendet wird, kann auch von einem ursprüng-
lich zweiteiligen Rahmen 24 ausgegangen werden.
[0030] Hierbei wird zunächst die Grillfläche 14 an drei
Seiten, nämlich mit Ausnahme ihrer, dem Ceran- bzw.
Induktions-Kochbereich 13 zugewandten Seite, mit
dem U-förmigen umlaufenden, muldenförmigen Rand-
bereich 16 verschweißt, der wiederum mit dem äußeren
Rahmen 24 verbunden ist. Nach einer bevorzugten
Ausführungsform werden der muldenförmige Randbe-
reich 16 und der Rahmen 24 im Bereich der Grillplatte
14 einstückig ausgebildet, nämlich aus einem Edel-
stahlblech auf die gewünschte Form gepresst.
[0031] An den Ecken der dem Ceran- bzw. Indukti-
ons-Kochbereich 13 zugewandten Seite der Grillplatte
12 wird der Rahmen 24 mit dem Randbereich 16 auf
Gehrung geschnitten, wie in Fig. 1 durch die gestrichel-
ten Linien 28 angedeutet ist.
[0032] Komplementär hierzu wird ein umlaufender
Rahmen 24 aus Edelstahlblech für die Glasplatte 18 ge-
fertigt, der an seiner der Grillfläche 14 zugewandten Sei-
te mit dem Steg 26 und dem muldenförmigen Randbe-
reich 16 ausgebildet ist. Auch hier werden der Rahmen
24 und der Randbereich 16 auf Gehrung geschnitten.
[0033] Anschließend werden die beiden Rahmenteile
24 an der Seite der Grillfläche 14, an den muldenförmi-
gen Randbereichen 16 und an ihren Stoßkanten durch
Schweißen miteinander verbunden, so dass ebenfalls
ein einstückiger, beide Garbereiche 12, 14 umlaufender
Rahmen 24 entsteht, in den dann die Glasplatte 18 ein-
gesetzt werden kann.
[0034] Da die Größe der Grillfläche 14 leicht an die
sich ändernden lieferbaren Größen der Glasplatte 18
mit der/den Kochstelle(n) 20, 22 angepasst werden
kann, wird bei der Auslegung des einstückigen Rah-
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mens 24 von der Größe der Glasplatte 18 ausgegan-
gen, und anschließend wird die erforderliche Einbauöff-
nung für die Grillfläche 14 eingeschnitten.
[0035] Fig. 2 zeigt einen senkrechten Schnitt durch ei-
ne fertig vormontierte Kocheinheit 10 im Übergangsbe-
reich zwischen Grillplatte 12 und Ceran- bzw. Indukti-
ons-Kochbereich 13.
[0036] Dabei ist auf der linken Seite die Grillfläche 14
zu erkennen, unter der die Elektrik für die Grillplatte an-
geordnet ist.
[0037] Mit dem gemäß der Darstellung der Fig. 2
rechten Rand der Grillfläche 14 ist die linke Kante des
muldenförmigen Randbereiches 16 aus Edelstahl ver-
schweißt, der an seiner rechten Kante in den horizon-
talen Steg 26 zwischen Grillplatte 12 und Kochbereich
13 übergeht.
[0038] Der rechte Rand des Stegs ist nach unten ab-
gewinkelt, wozu in die sich nach unten erstreckende
Fläche des Stegs 26 Schlitze eingeschnitten werden
können, deren Unterkanten nach außen verbogen wer-
den und dadurch Auflageflächen für die Glasplatte 18
liefern. Als Alternative hierzu können auch in die Schlit-
ze in der nach unten gerichteten Fläche des Steges 26
kleine Winkeleisen eingesetzt werden, die zur Auflage
für die Glasplatte 18 dienen.
[0039] Unter der Glasplatte 18 ist wieder die Elektrik
angedeutet, wobei bei Verwendung von Ceran-Kochfel-
dern eine Stromzuführung, eine Regelung und eine in
die Glasplatte 18 eingelassene Leiterschleife verwen-
det wird, während bei Induktions-Erwärmung die Elek-
trik neben Stromzuführung und Regelung auch eine In-
duktionsspule enthält.
[0040] Wie man weiter in Fig. 2 erkennen kann, wird
unter den Steg 26 ein Winkeleisen 30 eingeschweißt,
das zur Stabilisierung des die Grillplatte 12 und den
Kochbereich 13 tragenden Rahmens dient.
[0041] Diese Winkeleisen 30 können bei Bedarf noch
miteinander verschweißt werden und erstrecken sich je
nach Abmessung der Kocheinheit 10 nur zwischen Grill-
platte 12 und Kochbereich 13, wie dargestellt, auf allen
Seiten um den Kochbereich 13 und/oder um die Grill-
platte 12, oder unter dem gesamten Rahmen 24.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Garen von Lebensmitteln

a) mit einer Grillplatte (12) mit einer Grillfläche
(16) und mit einem umlaufenden Randbereich
(16) mit geringer Wärmeleitung zum behälter-
losen Garen der Lebensmittel und
b) mit einem Ceran- und/oder Induktions-Koch-
bereich (13) für das Garen der Lebensmittel in
Behältern,

dadurch gekennzeichnet,
dass ein umlaufender Edelstahlblech-Rahmen (24)

zur Halterung eines Ceranund/oder Kochbereiches
einstückig und fugenfrei mit der Grillplatte (12) ver-
bunden ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein vorgefertigter, einstückiger, um-
laufender Rahmen (24) mit einer Einbauöffnung für
eine Glasplatte (18) mindestens eines Ceran- und/
oder Induktionskochfeldes (20, 22) und mit einer
Einbauöffnung für die Grillfläche (14) versehen ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der einstückige, umlaufende Rah-
men (24) durch Pressen einstückig mit dem umlau-
fenden Randbereich (16) mit geringer Wärmelei-
tung der Grillplatte (12) ausgebildet ist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Grillfläche (14) mit der Innen-
kante des muldenförmigen Randbereichs (16) des
Rahmens (24) verschweißt ist.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 2 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Glasplatte (18)
für die bzw. jede Ceran- bzw. Induktions-Kochstelle
(20, 22) mechanisch in die Einbauöffnung des Rah-
mens (24) eingehängt sowie verklebt und abge-
dichtet ist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der umlaufende Rahmen (24)
aus zwei miteinander verschweißten Teilen zusam-
mengesetzt ist, nämlich einem rechteckigen Teil mit
einer Einbauöffnung für die Aufnahme der Glasplat-
te (18) für das bzw. jedes Ceran- bzw. Induktions-
Kochfeld (20, 22) und einem zweiten Teil für die Auf-
nahme der Grillplatte (12).

7. Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der U-förmige Teil des Rahmens
(24) für die Aufnahme der Grillplatte (12) einstückig
mit dem umlaufenden Randbereich (16) mit gerin-
ger Wärmeleitung ausgebildet ist, und dass dieser
umlaufende Randbereich (16) mit der Grillfläche
(14) verschweißt ist.

8. Vorrichtung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sich der Teil des Rahmens (24) für
die Aufnahme der Grillplatte (12) nur über drei Sei-
ten der Grillfläche (14) erstreckt und die dem Ceran-
bzw. Induktions-Kochbereich (13) zugewandte Sei-
te frei lässt, und dass der Teil des Rahmens (24) für
die Aufnahme der Glasplatte (18) an seiner der
Grillplatte (12) zugewandten Seite mit dem mulden-
förmigen Randbereich (16) mit geringer Leitung
versehen ist, der mit dem gegenüberliegenden
Rand der Grillfläche (14) verschweißt ist.
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9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass der umlaufende
Randbereich (16) muldenförmig gewölbt ist und aus
einem Edelstahlblech besteht.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 9, ge-
kennzeichnet durch unter den Rahmen (24) ge-
schweißte Stabilisierungswinkel (30).
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